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4) Die Anträge aus Ziffer 3 sind innerhalb von 3 Monaten nach Erlaß des
Gesetzes bei der Kassenverwaltung zu stellen.

5 ) Die am 1 . April 1930 vorhandenen freiwillig Versicherten werden gegen Zahlung
eines festen Beitrages von wöchentlich 1,75 auf einen Ruhelohn ohne Hinter-
bliebenenversorgnng weiterversichert.

Der monatliche Ruhelohn beträgt nach Ablauf von 250 Beitragswochen30
und steigt mit jeden weiter zurückgelegten50 Beitragswochen um 1V2 bis zu 45
von da an um 1 bis zum Höchstbetrage von 60

Will ein freiwillig versichertes Kassenmitglied die Versicherung in der vor¬
stehenden Weise nicht fortsetzen , so werden ihm gemäß Z 7 dieses Gesetzes die seit dem
1 . April 1924 geleisteten Beiträge ohne Zinsvergütung erstattet.

Im übrigen finden auf die am 1 . April 1930 vorhandenen freiwillig Versicherten
die Bestimmungen dieses Gesetzes mit Ausnahme der Vorschriften über die Hinter¬
bliebenenversorgung entsprechende Anwendung .

8 33 .
Der Senat erläßt die Vorschriften zur Ausführung dieses Gesetzes.

Bekannt gemacht im Auftrage des Senats, Bremen , den

eschlüsse der Kürgerschaft
vorn 3V . Mai 1930 .

1 . Aufstellung über Staatshypotheken .
Die Bürgerschaft nimmt den Bericht (Verhdlgn . S . 134) dankend entgegen.

2 . Gesetz M Ausführung des ß88 des Aeichsgefetzes vorn 30. Mai 1908
über den Versicherungsvertrag.

Die Bürgerschaft genehmigt den vorgelegten Gesetzentwurf (Verhdlgn . S . 136)
mit folgenden Änderungen :

a . In der Überschrift ist zu streichen : „ (Reichsgesetzbl. S . 263) " .
b . In H 1 Satz 2 Zeile 3 ist statt „ Schätzungsgesetz" zu setzen : „ Gesetz,

betreffend die amtliche Schätzung des Kapitalwertes von Grundstücken
und des Versicherungswertes der Gebäude " .

e . In Z 2 Zeile 1 ist statt „ Friedenspreisen "
zu setzen „ Vorkriegspreisen " .

6 . In tz 2 Zeile 4 ist statt „ Bedarf und " zu setzen „ Bedarf , jedoch" .
e . In Z 3 ist zu setzen : „ Der Abschluß von Versicherungen nach dem

ortsüblichen Bauwert zur Zeit der Schätzung (Neuwert) ist zulässig ,
ohne daß der Neuwert in der Ausfertigung usw .

" .
k. Z 4 erhält folgende Fassung : Das Schätzungsamt trägt in der Schätzungs¬

ausfertigung den Neuwert neben dem Versicherungswert nur auf Antrag
des Eigentümers besonders nach . Die Gebühr hierfür beträgt ein Fünftel
vom Tausend des Unterschiedsbetrages zwischen den beiden Wertangaben,
mindestens jedoch 3



1930 . Mai 3V. 293

3. Keteiligung der Deputation für die städtischen Werke an der ;u
gründenden Norddeutschen Ferngasversorgung G . m. b. S .

Die Bürgerschaft stimmt dem Antrage der Deputation für die städtischenWerke (Verhdlgn . S . 152 ) zu mit der Maßgabe , daß an Stelle „ 50 °/vigen Be¬
teiligung "

gesetzt wird „ 75 o/oigen Beteiligung " und statt 12 500 . — " geselltwird 18 750 . — " .
Die Bürgerschaft ersucht den Senat , die zuständigen Stellen mit einem Berichtdarüber zu beauftragen , auf welche Weise es ohne größere Belastung der Land¬

gemeinden möglich ist , die Finanzierung der Verlegung von Gas - und Wasserleitungins Landgebiet durchzuführen .

4 . Einrichtung des Schulgebändes an der Ealvinstraße für die Zwecke der
Gewerblichen Schulen .

Die Bürgerschaft erteilt den Anträgen der Behörde für die Fortbildungs¬und Fachschulen (Verhdlgn . S . 268 ) ihre Zustimmung .

5 . Übernahme von Kuhegehaltslasten für Stellen von Lehrkräften des
Frauen -Grwerbs - und Ausbildnngsvereins und der Handelsschule der

Union anf den Staat .
Die Bürgerschaft stimmt den Anträgen der Behörde für die Fortbildungs¬und Fachschulen (Verhdlgn . S . 271 ) zu .

6. Untrag : Fußsteig bei der St . Uaulikirche .
Die Bürgerschaft ersucht den Senat , nachstehenden Antrag an die Depu¬tation für Bauwesen und Stadterweiterung zur Prüfung und Berichterstattung zuüberweisen :
„ Die Bürgerschaft hält es im Interesse der Verkehrssicherheit für dringend

notwendig , daß der Fußsteig der Brückenstraße bei der St . Paulikirche verbreitertwird und ersucht den Senat , das Erforderliche zu veranlassen .
"
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